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sverluste der rssÄSMiHitra
!lZlusöeutschen , Yanks erreichen

öas ttfer Her Mosel
Personalken:

t

Herr Henry Schmilz, der
Leiter der Zirkulat'onsab

teilung der Täglichen Omaha Tri

Was cic Japaner
fordern werden

Beanfpa'uchr nicht nur Kiantschnu,
sondern auch Bergiinstignngen

in China nnd Sibirien.

Washington. 23. Nov. Laut
hier cingetrosfencn diploinati schon

Informationen werden die japani.
scheu FricdrnSdclcgaten folgende? un
terb reiten:

1. Einheitliches" Handeln init

Ebert und Haase fi!r
Aat Zonal Zlssembly

Kraftprobe zwischen Illtra.Nadikalcn
und gcmäsiigtcn Sozialistcn;

Ebcrts Ncglme bedroht .

Berlin, über Amsterdam. 25. Nov.
Ter linke Flügel der sozialistischen
Partei sowie die Ultra Nadikd--

ahmen heute in einer von dem
Nat der Arbeiter GroK-Berli- cin
berufenen MasseiiverscHniuluna den

Kampf gegen die bLabsichtig! ßin&c.
' rllfung einer National Llssembly aus,

Tie Bcrjammlung wurde, von Her.
mann Molkcbuhr und Herrn Miil-le- r

geleitet ; derselben wohnte auch
Kanzler 'Friedrich Ebcri und Tr.
Hugo Haase bei. Letzterer verwies
auf die ?!otwendigkeit der Einberu.
ftmg einer Nationalversmnmlung, er.
klärend, das; das durch die Neuolu.
lioii Erreichte dadurch nicht verloren
gehen würde.

Tie Opposition, gegen das Ebert.
Scheidemann Programm läßt Zwie.
spalt unter den NeLoltionären vor
aussehen, und dieser Umstand mag
den Sturz des (Schert MinisterimnH
zur Folge haben. Man weis;, dafz

Haase für das Zustandekommen ei.
nes Nationalkoiwents ist, weil er da.
durch amerikanische Unterslütznng mit

vanks beziffern sich
aus 256,1 17 Hlaim

44,000 Teutsche gefangen genommen
und IM) liZkschiitzc von Ame-

rikanern erobert.

Äashington. 23. Nov. (Von Earl
D. ttroat. Korrespondent der Unit-
ed reß.) In seiner heutigen Kon-
ferenz mit Vertretern der Presse sag.
te Gencralstaböckef Marck. das; über
50,000 amerikanische Soldaten wich,
rend des Krieges gefallen, ilircn
Wunden erlegen oder an Krankheit
gestorben sind, und daß fast 180,.
000Marnt verwundet wurden.

Gefallen und ihren Wunden er.
lagen 36,151 Mann.

Krankheiten erlagen 11,811
Nnllassigizü'lte Todesfälle 2,201.
Verwundet wurden 179,62.1

" In Gefangenschaft gerieten 2,1?
Vermißt werden 1.150.
Zusamnicn 23ß,117. v

Tie Amerikaner haben wahrend
der N Dauer dcS Feldzugcs 41.000
Teutsche gcsangcn genommen und
1,100 Geschühe erobert.

Die nachstellenden Divisionen wer
den baldmöglichst nach den Ver.
Staaten zurückkehren: 31., 34., 39.,
76., 81., 86. und 87. Neun Negi
incnter Hmtarnntuene uno zwei
Feldartillcrie Brigaden, außerdem
Fliegergeschwader aus England.

Temobilisation in amerikgnischen
Kantoncments ist seit einer Woche im
Gange Zu Camp Tix wurden

Donnerstag 290 Mann entlassen:
die Leute begaben sich - sofort nach
Hause.

Ueber die Bewegung der amcrika.
nischcn Okkupationsarnice sagt
March, daß Koblenz das Ziel der
Amerikaner zn sein scheine.

In Italien steht ein amerikanisches
Bataillon in Cattaro, eines in Fiu-- i
me und yn drittes möglicherweise in
Trieft.

Jeder Soldat der aincrikanischcn
Expeditionstruppen wird ein Weih
nachtsgcsckenk erhalten, sagte Geiicral
March. Die Rote Kreuz Gesellschaft
ist autorisiert worden, 50,000 bis
00,000 extra Pakete zn machen für
Soldaten, die nichts von daheim

Das erüe Wcihnachtssckifs

gestern abgefahren. Tie Manchu-ria- ,
die 560.000 Wcilmachtspaketc

Bord hat, wird zuerst in Frank,
reich landen. Andere Tchisie werden

Zwischenräumen von je fünf Xa-ge- n

folgen.
Berichte, daß dos 313. Rcgiinent

vernichtet worden ist, werden weder
von General Peribing oder anderer,
scits bestätigt: kein General oder
andere Offiziere sind wegen erlittener
Verluste unter Truppenteilen im

Range herabgesetzt worden.
Tie ganze 42., Division wird

der Okkupationsarmee zu-

geteilt werden.
Ter Gencralstab, sagte' General

March, ist gegenwärtig mit der AuS

arbeitung des Plas beschäftigt, die.
Armee wieder aus ,ncdens,wrke zu- -

rückzuführcn. Unacmhr 30,000
Mann, die sich aufhieben 'Jahre an
werben liessen, werden ihre Zeit aus
dienen, die 700,000 Freiwillige aber.

sich nur für die Tauer des Krie

gcs anwerben ließen, werden ansge
mustert werden, falls sie es wünschen

Berichte von Rußland, erklärte der
GcneralstabSchef lauten sehr ermnti

gend. Tie Verluste sind gering und

britische Offiziere haben berichtet, daß
dortmcn amenkaniswcn .rup

pen, daruitcr viele von Michigan, zu
den besten gehören, über welche die

Alliierten in Nordrunland verfugen.

Onkel Sich 82 Jahre alt.
Scrr George Sich, besser bekannt

unter dem gemütvollen Namen On

Sieb, feiert morgen. Sonntag,
seinen 82. Geburtstag und wird
ohne Zweifel der Gegenstand der

Vcrchrung seiner vielen Freunde
fein. Onkel Sich wird jichbev der

Gelegenheit in seinen Bratenrock
stcckeil und alle feine Vcrcinsorden

anlegen. Um die Glückwünsche in
rechten Zier und Stimmung

entgegenzunehmen- - Der alte Recke,

dessen Haltung grade wie eine

Tanne, und dessen Wesen knorrig
toettersest wie die Eichen seiner

dithmarschcn Heimat ist, hat sich

Feuer der Jugend und einen

köstlichen .yumcr m allen Lebens
lagen bewahrt, um den er in der

zn beneiden ist. Wir wünschen

prächtigen Manne noch viele

Jahre bester Gesundheit und Wohl,
ergehen.

Bayern eire separate Republik?

Kopenhagen, 23. Nov. Nach hier
erhaltenen Nachrichten zu urteilen ist

of'cnbar,.daß die scparatifche g

in Bottern an Umfang
Die Formation einer Sepa.

Republik Bayern ist deshalb
nicht unwahrscheinlich.

A'cAdog wirb Bahnen inspizieren.
Waslüttgtoi,, 2:i. Nov. McAbo'o

verläßt Washington heute tür eine
leme Jnwektioiisreise über Eisenbah- -

Die Reife gebt durch den Su
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Marktberichte l

Omaha Marbcricht.

.Omaha, Neb.. 25. Nov.

Rindvieh Zufuhr 10,0O; Markt
fest und stark.
Ausgewählten Prime Bccvcs,

17.2518.50.
'

Gute b beste Beeves 15.50-17- .00

Gewöhnliche bis gute 13.25 15.

Gewöhnliche, 9.0012.75.
Western Gras Beeves. fest, stark.
Gute bis beste Gras Beeves.

15.0017.00.
Mittelmäßige bis gute Becv,
13.0015.00
Gewöhnliche bi mittelmäßige,
9.0012.50.1
Mexikanische eevcs. 8.00-1- 0.00

Kühe und Heiners, fest und stark.

Gute b. beste Geifers, 012.50.
Gute bis beste Ki"'he, .5011.00
Mittelmäßige Kub?. .507,50.
Gewöhnliche Kühe, 4.r0 6.50. ;

. .-- , - j ...o .f .ritsroacra iinu lYmiuis. narr.
10.0012.50.
Prime Feeders, 12.501..00.
Gute bis ausgewählte Feeders,
10.0012.00.
sH.':i;..r:jr... u:a -- ..i otn n tn
VyL'lUUUItUUll' vin nuu, o.uu j.uu.
Gewöhnliche, 5.506.50
Gute .bis beste Stockers, 9.25
10.25.
Stock Heiiers. 6.007.25.
Stock jtüh', 5.006.25, '

Stock Kälber. 6.509.50.
Veal Kälber. 7.5013.50
Bulls und Stags, 7.009.00.

-- chivcine Zustibr 11.000,-- Markt
iest. 10c höher.
Durchschnittspreis. 1 7.301 7.65.
Höchster Preis, 17.85.

Schafe Zufuhr 15,000; Markt fest.
Gute bis ausgewählte Lämmer,
11.7515.00.
Mittelmäßige bis gute Läinmcr,
11.0014.75.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
s3.0() 14.50.
Feeder Lämmer. 12.5011.00.
Jälirlinge, gute bis beste. 10.00

11.00.
Mittelm. Jäbrlingc. 9,00 10.00.
Feeder Jährlinge, 10.0010.50.

"Widder, 9.0010.00.
Widder Feeder, .50 10.50.
Mutterschafe, gute bis beste. 8.50
9.00.
Mittelmäßige bis gute Mmterßba.
fe. 7.008.50.
Gcivöhnliche bis mittelmäßige
Mutterschafe. 7.00 8.00. --

Feeder Mutterschafe, 7.00 8.00.
'

Kan,aö City Marktbericht.
Uansas City, Mo,, 25. Nov.

Nindbich Zufubr 28,000; ' Markt
langsam. Ausfüllten niedriger.

Schweine Zufuhr 23.000; MarktF
fest und 10c höher.
Durchschnittspreis, 17.1517.65.
Höchster, Preis, 17.80.

Schafe Zufuhr 13,00; Markt
langsam und niedriger .

St. Joseph Marktbericht
St. Joseph, Mo., 25. Nov.

Rindvieh Zufuhr 5.000; Markt seit
und 15c niedriger.

Schweine Zufuhr 9.000; Markt fest
und stark.
Durchschnittspreis. 17.1,017.69.
Höchster Preis. 17.70.

Schafe Zufuhr 7.500; Markt fest.

Omaha Gctrcidcmarkt.
Omaha. Neb.. 25. Nov.

Harter Weizen
Nr.' 2 2.13.
Nr. 3 2.002.12.
Nr. 4 2.062.12.

Frichjahrs-Weize- n

Nr. 1 2.18.
Nr. 2 2.151."
Nr. 4 2.06.

Gemischter Weizen
Nr. 2 2 2.15
Nr. 3 2.07.
Nr. 4 2.00.

Weißes Corn
Nr. 2 1.43.
Nr. 3 1.401.1,:
Nr. 1 1.43.
Nr. 5 1.30.
Nr. 6 1.2,!.
Sample 1.26. )

Gelbes Corn
Nr. 3 1.4.5-1.- 4.

Nr. 4 1.401.45
Nr. 5 '1.361.37. V
Nr. 6 1.301.35.
Sample 1.21.

Gemischtes Corn
Nr. 3 1.381.42.
Nr. 4 1.411.42.
Nr. 5 1.35.
Nr. 6 1.23.
Sample 1.25.

Weißer Haftr
Nr. 3 6869.
Sample i&V., ,

Roggen

vcreinskreisen
Ter Teutsche Damenvcrc! feierte

Tonnerstaq sein Stiftungsfest
ans prächtige Weise.

Nächsten Sonntnff abend eröffnet der
Mnsikvercin seine Ilntetrhaltnngs
Saison. Pröf. Stanley besucht
die Probe des MnsikvcrrinS.

Ter Deutfck'e Damenverein feierte
letzten Donnerstag tnt Heim des
Omaha Musikvereins sein Stif
tungsfest auf eine höchst angeiicbme
Art und Weise,' Die Mitglieder
hackten sich zahlreich eingefiinden
und wurden durch den Besuch der
Mitglieder des Damen Mufikvcr
eins angenehm überrascht. An einer
mit Blumen und Pflanze, ge
schmückten Fesitasel wurde ein sei-

ncs Essen serviert, das lebhaften
Zuspruch fand. Tie Präsidentin des

cnimien 'ameiivcrcins, ,;rau
Henry Rodcnb'.irg, hielt eine zu
Kerzen gehende Ansprache, worin
sie ihre Freude über den zahlreichen
Bestich ausdrückte und die Host'nung
auswrach. dan von jetzt ab die
Vereine wieder ihr früberes geiel
ligcs Leben pflegen möchten:

,
Sie

freue sich, die Mitglieder des Da.
inen Musikucrestiö begrüßen zu
können und hoffe, daß beide Ver
eine einander unterstützen würden.
Frau Ehas. Schnanbcr. die Präfi- -

deutin des Damen Musikvercins,
dankte dem fesigebendcn Verein für
ihre freundliche ?lufnahmc und sagte,
ie hoffe, daß die Mitglieder beider

Bereine künftighin öfters in gemüt
ichcr Versammlung sich treffen wür.

den. Bei angenehmer Unterhaltung ,

verlebten die Tanicil reizende
Stunden.

Ter Omaha Musikverciu ivird
seine Unterhaltungs-Saiso- n Sonn,
tag abend, den 1. Tezember. iit
einer musikalischen Unterhaltung
und Tanzkränzchen eröffnen. Ein
schönes, allen Besuchern einen recht

genußreichen Abend versprechendes!
Programm, kommt zur Ausnihrung,

P r o g r a m m :

Töe Star Spangled Banner,
a) Die Ehre Gottes in der Na-

tur Beethoven
b) My Old Kentucky Honie.

American Foltsong.
Niemischter Chor, mit und ohne
Begleitung.

2. Trio für Violine, Cello und
Piano Beethoven
Mrs. Ernst Recse, Mrs. Ma-be- i

Tonlon ' und Miß Ruth
Flynn. ,

3.- Love's Trcmn after the Ball.
Czibulka

Tamcnchor mit Piano Be-

gleitung.
1. Selcctcd.

Solo für Tenor: Mr. Clinton
Miller.

T- - Soldatenchor aus der Oper:
Faust Gounod

- Männerchor mit PianoBe
gleitung.

C. Arie aus der Oper: Madam
Butterfly . Puccini
Trio für Violine. Cello und
Piano. - '

7. Großer Concert Walzer: An
den Frühling Milde
Gemischter Chor iiiit Piano-Begleitung- ..

My Country 'tis of thce.

Freier Eintritt für gutstchcnde
Mitglieder. Eintritt für (durch
Miglieder eingeführte) Freunde:
23c die Person.

Stach dem Konzert Ball..

Auf die Veranlassung des Na
tionalen Verteidigungsrates wer
den jetzt in vielen Städten des Lan.
des sogenannte Liberty Chöre ge-

gründet. So auch in Omaha und ist

hier Prof. Ben, Stanley zum Tiri
gcntcn auserfehen worden. Tie Ab
ficht ist, Amcrika zu einer singenden
Nation zu machen, kurzum die

Pflege von Musik und Gesang vr

zn betreiben, so'5aß sie auf
daS VolkSgciniit den bildenden und
erhebenden Einfluß rnisüben, wo
zn diese schönsten aller Künste n

sind- - Prof. Stanley hat nun
letzten Tonncrsiag abend die

Probe des Oinaha Musikvcreins
und den Uebungen der Sän.

ger
'

und Sängerinnen gelauscht.
Von Präsident R. C. Strchlow
vorgestellt, hielt er sodann eine An-

sprache, die für alle Chorinitglicdcr
eine Inspiration bildete. Prof.
Stanley, der in Deutschland stu.
dierte, ist auch der Ansicht, daß
deutsch? Musik und Gesang nach dem
Kriege wieder zu ihrer gebührenden
Wertschätzung kommen werden: was
hatten die Jünger der Kunst mit
dem unseligen Kriege zu tun, sagte
er. Sie haben die Ausgabe, alle
Nationen zu vereinen und zn gegen,
stitigenl Verständnis und Achtung
zu führen. Dem Chor deZ Musik
Vereins gratulierte er zu seinen
Leistungen und sagte Worte der
Anerkennung über Dirigent Reese,
der als Künstler ja allseitig hoch,
gefchäl'.t wurde. ' Ter Musikvcrein
habe jetzt, wo mau von Seiten der

uud,'sr,'gieri!i!g eine weitere Pflege
öer Musik und des Gesangs zu för

21 it der amerikanischen Armee, die

gegen' den Rhein zieht, 23. Nov..
1:50 Uhr nachmittags. (Von Webb

Miller, Korrespondent der United

Preß.) Die Amerikaner stehen jetzt

auf den: Westnfer der Mosel und
werden dort auf uubcsiimmke Zeit

lagern.

der suche, eine besondere, Ausgabe:
er oue oe Bewegung z,ifl leim

gen machen: die Kunst unter die

Massen tragen helfen, er habe die

Grundlage dazu in seinen vorziig- -

lochen Stimmen, besonders in sei

nein Männcrchor (der an dem Abend

zablrcich vertreten war): jeder San.
ger ud jede Sängerin sollte trach.
ten, neue Mitglieder zn werben.
damit sich der Dirigent nur um die

Leistungsfähigkeit zu kümmern ba

be. dann könne man . die hochjte

Stuis der Tüchtiz?cit erreichen.
Es sei nicht seine Absicht, dem

Mnsikvercin Sänger z entziehen.
er wurde sich aber frencn. wenn

einige der tüchtigen Sänger und

Sängerinnen seinem neuen Chor
sich anschließen würden, der gegen

wärtig an 80 Stimmen zähle und
seine Proben in der Episkopalkirchc
abhalte. Sie seien ihm herzlich will.
ommen. Tie von Herzen kommenden

Worte des Prof. Stanley fanden
begeisterte Aufnahme.

1,400,000 Amerikaner zur Okkupa- -

tionöarmre.
Washington. 2Z. Nov. Fast 30

amerikanische Divisionen werden

vielleicht einen Teil der Okkupation.
armee bilden müssen. Wenigstens
heiht r8 Vifi siiniirrns iprffnnit km....' axv.'V.. ..,.,...,1. .r r 1 r y k fr -
psooien liave, ivviei? in Europa zu-

rückzulassen. Danach .würden nur
700.000 Mann sür's erste zurückkeh.
ren. Von einer Entscheidung des

Knegsaintes verlautet noch nichts.

Gesundheit it jetzt
besser als je bevor,

erklart er

Sein Leiden begann vor fünfzehn

fahren mit Rhenniatismus
Frnn wurde ebenfalls ge

holftn dnrch Tanlac.

Meine Gesundheit ist heute bcs

fer als zi:r Zeil. da ich ei Knabe
war, und ich bin jetzt 00 Jahre
alt", war die bemerkenswerte' Aus
sage, welchg von P. H. Nobbins ge
macht tnurde. während er über die

heilenden Wirkungen erzählte, die

ihn: dnrch den Gebrauch von Tan
lae zuteil geworden. Herr Robbins
wohnt in 1410 Süd 14. Straße.
Omaha. Nebr-- , und ist bei der Ar.
mor Packing Co. angestellt.

Als ich nur 17 Jahre alt war".
sagte er des Weiteren, hatte ich mich

überhoben und meine Schulter ver

renkt und seit jener Zeit begannen
meine Leiden. Vor fünfzehn Jahren
wurde ich vonRheuuiatisinns be
fallen und ich mußte für mehrere
Woche das Bett hüten, und ich

ivurde von dem Leiden nicht befreit
bis jetzt. Meine Muskeln und Ge
lenke waren alle steif und schmerzten
mich so sehr, daß ich ich mich im
Bett kaum umdrehen konnte. Mit
fast jedem Wechsel in der Witterung
zog ich mich eine schwere Erkältung
zu und des österen hatte ich einen

Anfall von Grippe. Ostmals litt ich

an stumpfen, hämmernden Kopf-schmerz-

und 'zu Zeiten hatte ich
so schreckliche 7uuralgische Schmerze,
daß ich es kaum aushalten konnte.

Ich habe an Gewicht von 198 ans
105 abgenommen, und es war mir
nicht möglich, irgend ettvas zu cr
langen, was mir Linderung brachte.
Meine Frail hatte ebenfalls seit 30
Jahren von Grippeanfällcn zu ci

den irnd sie kam so weit, daß sie

ihre Hausarbeiten nicht nwhr ver-

richten konnte. Sie hatte keinen Ap
petit, hatje überall Schinerzen und

'
konnte kaum Schlaf finden.

Frühzeitig im Frühjahr erzählte
mir ein Freund über Tanlac.
woraus ich sofort in die Apotheke
von Sherninn & McConnell ging
und mir zwei Flaschen holte, eine

für memc izrau und die andere für
niich selbst. Zu jener Zeit war ich

arbeitsunfähig, seitdem ich jedoch

meine zweite lasche geleert habe,
bin ich immer an der rAbeit, und
meine Besserung ist inchr als ein
Wunder. Mein. System scheint ganz
von Rbnimatisi.ius bcsrcit zu sein,
denn ich kann es jetzt gar nicht
verspüren, und Tie wissen, daß ich

mich in gutem Gesundheiszustande
befinden muß. wenn ich jeden Tag
in einem Packing House arbeite.
Meine Frau und ich sind gerade wie
neue Leute und unser EnthuasmuZ
für tanlac kennt keine Grenzen."

Tanlac wird in Omaha verkauft
don der Sherman & McConncll
Trug Company. Ecke 16. und Dodge
Straße; Owl Trug Company. 1.
und Harnet? Straße: Harvard Phar.
macy, 21. und Farnain Straße;
nordöstlich Ecke 1l). und Farnam
Straße, und West End Pharmacq,
4!?.. und Todge Straße, unter per.
sön'licher Leitung eines Cpezial Tan.!
lac Vertreters, und in Süd-Omah- a!

bei der Forrest & Meany Trug Cg.i
. lAnz.)

büne. der bei unsern Lesern noch
in bester Erinnerung steht, dann
Geschäftsführer der KaiisaZ City
Preste wurde, hat diesen Posten nie
vorgelegt und sich letzte Woche nach
Phoenix, Arizona, begeben, wo er
Heilung von einem schweren Leiden
sucht. Er wird dort mit Herrn
Henry Sawal,ki zu mmunmire, stm
der früher ebenfalls-- ' im gleichen
Department wie Herr Schmitz, an
der Tribune beschäftigt war. Herrn
Sawnhki's Gesundheitszustand hat
sich seit seinen: Aufenthalt im Sü
den bedeutend gebessert, fodaß er
Aussicht auf vuNandig? Heritellung
hat. Hoffentlich werden nur auch
bald das Gleich: von Herrn Schnntz
berichten können, dessen Eifer,
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit
wahrend seiner Tätigkeit an unsern

Zeitungen vorbildlich gewesen find.

Geflügelschau eröffnet.
Die füiifte jährliche Ausstellung

von Geflügel wurde am Sonntag
iin Auditorium eröffnet. Es waren
bei der Eröffnung an 1500 Stück
der besten und wertvollsten Hülincr.
Enten. Gänse, Tauben. Trnthülmer
und Fasanen ausgestellt. Tie Aus
stellung war größer als je zuvor-E- s

kamen etwa 137 Aussteller aus
den Staaten ?!ebraska. Kanins,
Missouri, . Minnesota. Illinois,
Wnomiiig, Jnöiana und Nein ?)ork.
Jeder ist begeistert über die schöne
Schau und wurde dieselbe sofort

die erste erzieherische Geflügelschau
in Amerika" genannt. Wer inuner
ein Freund von schönem Geflügel
ist, sollte nickt verfehlen, dieselbe
zu besuchen. Für Züchter und Lieb
babcr werden jeden Tag passende
Portrage gehalten. Preise werden
am Schlüsse der Ausstellung vcr
teilt.

Preiekartenspiel im Musikhcim. 1

Das am Sontag vom Teutschen
Tamenvercin im Mnsikheim arraw
gierte Kartenspiel war ziemlich gut
besucht, und die Teilnehmer gaben
sich mit Lust und Eifer dem Sigh
Filie hin. Mancher hatte Glück,
inancher keines. Am besten schnitt
Robert Wendt ab, denn dieser ge
wann jedes Spiel und erhielt den
ersten Herrenprcis. Den zweiten er- -

langte Jowph Leis und den dritten
F. Ricth. Den 1. TamenPrcis ge.
ivann Frau Peter Wolf, den 2. Frau
Schwarz und den 3. Frl. Cocran.
Die Gäste wurden in liebenswürdi.
gcr Weise mit Kaffee und Kuchen
bewirtet und icder Teilnehmer er
klärte, sich vorzüglich amüsiert zu ha-be-

Leiche von Soren Tomson gesunden.
Die Leiche des Schnei-

ders Soren Tonson wurde in der
Nähe von Crcscent, Ja., gesunden.
Derselbe besiichlc verschiedene Freun-d- e

in Crcsccnt am 8. Oktober und
suizr in einem Buggy nach Council
Bluzss. um Einkäufe zu machen.
Sein Pierd und Wagen wurden spä-

ter auf dem Wege gefunden. Am

Sonntag entdeckte William Viceiit
von Grabe! Station die.,Lcicke in
eincin von Unkraut bewachseneii
Platz unweit der Stelle, wo das
Pferd und der Wagen gefunden wur.
den. Geld und Taschenuhr fand man
in seiner Tasche. Er wird von seinen
drei Töchtern und zwei Söhnen
überlebt. Alle wohnen in (Warner
Township und Council Bluffs.
Tomson war seit 33 Jahren in
Council Bluffs wohnhaft.

Anwalt erschieszt Anwalt.
John A- - Moore, ein früherer Ad

vokat von Omaha, erschoß den Ad
vokaten George Richardfon in M.
con, .Miss., in einem Duelle. Moore
war nur leicht verwundet, und hatte
die Taschen voll mit Liberty Bonds.
Tie Ursache der Schießerei ist nicht
bekannt. Moore wurde in Haft

Er ist der Advokat, der
ein gerichtliches Urteil gegen die
Union Pacisic im Betrage von
$08,000 erlangte.

Zn Tode derbrannt.
Fron Ora Vance, eine 4Z Jahre

alte Dsnic. kam bei dem Feuer, das
in dem dreistöckigen Gebäude 614
Süd 17. Straße ausbrach, ums Lc
ben. Zwei andere Familien wurden
gercttct. Die Leickie der Frau Vance
ivurde am Fuße der Treppe gefun.
den.

Banditen i Hoft nach langer Jagd.
Prinz-Alber- t. Sask..' 25. Nov.

Victor Carmcl und Jean Baptiste
St. Germain, die Banditen, die

James Mettay, einc.l Te
puty-Sherif- f ermordet haben, sind
hier verhaftet worden. Man fand
die iv'änner in einem Heuschober
versteckt. Sie waren ganz erschöpft
und nahezu derhuiigert, und crga
ben sich ohne Kampf.

Fabrikation don Möbeln.
Wafliington. 2."3. Nou. -- - Die

i. t . ti
hat

.
de Ein -

lairaniiing oer erueuung roii .'.o
beln, die am 1. Dezember in Uraft
treten Zollte, aufgehoben.

ihrem gesetzmäßigen Alliierten Groß
britannien bei der ans die Freiheit
der Meere Bezug habende Frage
und anderen universellen Angelegen.
hciten, die die Zukunft des britisch
javanischen Bündnisses betreffen.

2. Zusammcngcben mit den Vcr
Staaten und den Ententemächten bei

Ausführung des Planes zum Schulz
der neuen Nationen, die durch den
Krieg entstanden find und Maßregeln
zur Verhinderung von Kriegen in
der Zukunft. ,

3. Anerkennung des Einschreitens
Japans.. um die Ordnung in Sibi
rien aufrecht zu erhalten, um die

ihrer Domäne und ihrer
Bet'ölkcrung zu schüken.

' 4. Anerkennung der legitimen fi
nanzicllcn. kommerziellen und indu
striellen Sphäre in China.

5. Dauernde Besetzung Kiaut.
schaus unter Bedingungen, die zur
Zufriedenheit Japans und Chinas
abgeschlossen werden.

6. Japanisches Protektorat über
die Mnrschalls un Karolinen-Jn- .

scln und andere früheren deutschen

Besitzungen im Stillen Ozean. ' die
von Japan bei Beginn des Krieges
beseht wurden.

7. Reziprozitätsreclite japanischer
Bürger in der ganzen Welt.

Es wurde indessen angedeutet, daß
diese Bedingungen mehr oder iveni

gcr allgemein gebalten sind, und daß
die japanischen Dclegaten den Ent
schlüssen am Frirdenstisch beistim
mcn werden, ohne daß sie separate
Vergünstigungen beanspruchen.

Bolfheviki-ühre- r

zur Flucht bereit
i

Kopenhagen, Freitag. 22. Nov.
Tie russischen Soviet Behörde ha
ben Befehl erlassen, daß ein Kreuzer
sich an der Mündung der Neva be

reit halte, in See zu stechen. Im
Falle Gefahr drohet werden sich 1 4

Mitglieder der Bolsheviki Negierung
an Bord begeben, um nach einem
ücutralen Lande abzufahren. So
lauten heutige Nachrichten aus Pe.
trograd.

wöchentlicher
Wetterbericht

Für die Periode vom 25. bis "30,
November:

,T''hrffyA W?i ?ii ? t n tit . 1tn4-ir5-

m. . SÄ M
.Un h1.fl.

scheinlich schön in der zweiten Hülste.
Wärmer in der ersten, Hälfte und bci
nalie normal danach.

Nördliche Nocky Mountain und
Plateau Regionen, Schnee oder Ne-ge- n

in der ersten Hälfte der Woche.

Hierauf schön mit beinahe normaler
Temveratur.

i5rn?iite Quarantäne in Tenvcr.
.Dcuver Colo., 23 Nov. Nach

einer verfrühten Aufhebung des
Bannes für öffentliche und private
Versammlungen, lvar Denver heute
wieder unter strikten Vorschriften
für Ouarantne. Alles wegen eines
neuen Ausbruchs der Influenza.
Gesichtsmasken sind erst für den
Fall vorgeschrieben, daß die An
stcckung um sich greift. Tie Seuche
ist immer noch im Staate Colorado
ernsthaft zn nebmcn, Denver allein?
hatte im Ganzen 6,85)!) Erkrankun
gen und 651 Todesfälle.

Uskie W. Harms im Äainpf gesal-le- n.

Stetla. 2.1 Nov. Eine Depesche
vom 5iriegsamte benachrichtigte
Herrn und Frau Henry Harms, die
westlich von hier wohnen, daß ibr
21.jähriger Sohn, Uskie Warren,
am 30. September in der Schlacht
gefallen sei. '

Carl H. Niemcycr zum Bundesge
richt.

Wilt. 23. Nov. Carl
Nicmencr, der beschuldigt worden
war. die Tätigkeit des hiesigen

gehindert zn haben,
wurde deni Bmidesgerichte überwic
sen. Ter Rat ist fest entschlossen,
den Gebrauch der deutschen Sprache
in öffentlichen Plätzen zn verbieten
und das Verbot durchznsctzcn.

Freilassung dnrch Banditcu.
Des Moincs, Ja.. 23. Nov

Frank Knotts aus Atlantic Ja.,
ein Bergwerksbcfitzer . von Chihua-hua- ,

Meiiko. ist von Villa Bandi-

ten, die ein Lofegcld von $20,000
für ihn kalten,verlargt
s . t ! r
K'ii .oriroen, wv c.nc an leinen I

Bruder hier iiiigetroffrne Mittei-- j

liing befagt.
'

aorungsmmcin uns gunzngcre
Friedensbedingungm erhofft: die
Faktion ober, der er angehört, ist
gegen den, Plan.

Vorwärts gegen Bolshewiki.
Nein ?ork, 25. Nov. Eine hier

eingetroffene Nummer des fozialisti.
sehen Vorwärts enthält civ.cix bc
,. ch,'.enden 3'tt.f.i. in w lchem es

m: .

,'te arbeiü-noe- Klasn müssen
:'re Macht crnfm'ctim. um die Volsche.

ii'iki.Propaganda irregeleiteter,
Perioden, welche die

Ilrfer'Jcn Z!l sinnlos 'N Streike gegen
d-- neue Regiciung aufzuhcycn der.
Zücken, auszucotte.:. N cht durch
Herbeiführung eines Bolsch.'wiki.
durcheinander oder die Entfesselimg
eines Vurgerlneges kann ö;c in-

nere Verjüngung Deutschlands, zu
wege gebracht werden. Nur durch
eine friedliche Nevolnrivu beabsichn.
gen wir die Umwandlung in eine
Demokratie herbeizuführen. Bis zum ist
Friedensschluß und selbst noch h

stehen uns schwere Zeiten be an
vor., Wir werden ihnen standhalten
in dem sicheren Bewußtsein, daß die in
Zukunft der WicdrrSersohmmg d

Nationen, der Demokratie und dein
Sozialismus gehört,."

General Crozker
tritt in Ruhestand

Boston, 25. Nov. Nach 42ytf).
rigcr Dienstzeit ist General William
Crozier heute in den Ruhestand ge
treten. Er machte im Jahre 1875
auf der Kadettcnschule zu West Point
sein Abgangseramen und machte
mehrere Feldzüge mit. letzten Juli
erhielt er das 5lommando über das
Departement des Nordoftens, nach-Se-

er 16 Jahre laug Chef des Ar.
. tillcriewesens zu Washington gewc.

sen. Zu seinem Nachfolger ist die
ncralmazor Edwards, der die 20.
Neu England Division in diesem
ölriege befehligte, ernannt worden.

Massenversammlungen für Mooncy.
New Aork, 2Z. Nov. Zwei Mast

senversanimluncn. eine für Madi die
fon Square Garden und die, andere
für Coopcrs Union, find als ein
Protest gegen . die Hinrichtung
Mooney's einberufen worden. Die
Polizei verbietet rote Fähigen und
bat Aufrechterhaltung von Ordnung
in Aussicht gestellt. Eine sozialistische
Massenversammlung ist für den 5. kcl
Dezember in Aus ficht genommen.

National Secnrity Leaque.
New Fork, 25. Nov. Ober-s- t E.

Leydecker, Präsident der National
Security Leaguc, wird am 27. No
vember mit den Führern der Liga
im Westen eiue Konferenz abhalten. der
Francis M. Brogan, Vorfitzender
der Omaha Abteilung der Liga.
oicd der Konferenz beiwohnen, des.

zleichen Vertreter aus St- - Louis, und
Milwaukee, Moiine und des Ti
strikts Columbia werden ebenfalls da
anwesend sei. '

Teppichweber streiken.
Philadelphia, 25. Nov. Zwei-tausen- d

Tat
Arbeiter in den Tcppichfa

dein

brisen des Ken sington Distrikts haben
die Arbeit niedergelegt, tveil sie eine

Erhöhung ihres Lohnes im Betrage
von 25 Prozent nicht erlangen kon-
nte. Sie erhielten eine Lohnerhö-

hung im Frühjahr, doch behaupten
sie. daß bai wegen der erhöhten L'e es
bcnökosicn nicht genügend sei.

3- - Ernt Bnnmwolle das Tuilagwort rat
Mania, 21 Nov. Die iouber

neurc der cil: Baikinwollikaaten
baden eine Proklamation crla'scn.
worin die Farincr. Kaulcllie, Ba'
kicr? und t'ich'.iltc-leut- e anrae'or
dcrt werden. Organisatioi:en ul

soriniercn, um den Preis der Baum. neu.

!'!'!!' r fc.-- s An!ir o:f .'den
'ernte- üli di'U ilMtii Qi'L'll Plliv ni'tui

iJ.

und das Miifisjippi Tal und in
10 Tage berechnet Erster '.'in- -

tinltepunkt joll Sitlcnio, Ga., sein.
Nr. 2 1.51.
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